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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 18. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung lade ich ein für 

 

Donnerstag, 12. April 2018, 17:00 Uhr, 

Lesezimmer, Rathaus, Kassel. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Änderung der Gesellschaftsverträge der Gemeinnützigen 

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH (GWG) und 

der GWG Service GmbH 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

- 101.18.859 -  

(gleichzeitig im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen) 

 

2. Zeitpunkt der Realisierung der Videoüberwachung 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Saskia Spohr-Frey 

- 101.18.844 -  

 

3. Schlussfolgerungen aus dem Bericht zur Katzenschutzverordnung 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Saskia Spohr-Frey 

- 101.18.845 -  
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Einladung zur 18. Sitzung des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung am 12. April 2018 

 

2 von 2 4. Einführung des Warnsystems "Katwarn" 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Valentino Lipardi 

- 101.18.846 -  

 

5. Konzept gegen Drogen- und Alkoholkonsum im Bereich der  

Gustav-Mahler-Treppe 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordnete Saskia Spohr-Frey 

- 101.18.847 -  

 

6. Bunkeranlagen und Schutzräume in Kassel 

Anfrage der AfD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Michael Werl 

- 101.18.858 -  

 

7. Informationen über den Bevölkerungsschutz und die Katastrophenhilfe auf 

der Webseite der Stadt Kassel veröffentlichen 

Antrag der AfD-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Michael Werl 

- 101.18.864 -  

 

8. Informationsmöglichkeiten für die Bevölkerung bei Katastrophenlagen 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

- 101.18.871 -  

 

9. Zusammenarbeit mit DITIB Einrichtungen 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.877 -  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

gez. Stefan Kortmann 

Vorsitzender 
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Niederschrift 

über die 18. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung 

am Donnerstag, 12. April 2018, 17:00 Uhr 

im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dr. Bernd Hoppe, 1. stellvertretender Vorsitzender, Freie Wähler 

Dr. Rainer Hanemann, Mitglied, SPD 

Mario Lang, Mitglied, SPD (Vertretung für Norbert Sprafke) 

Sabine Wurst, Mitglied, SPD 

Brigitte Thiel, Mitglied, CDU (Vertretung für Saskia Spohr-Frey) 

Dr. Andreas Jürgens, Mitglied, B90/Grüne 

Awet Tesfaiesus, Mitglied, B90/Grüne 

Michael Werl, Mitglied, AfD 

Vera Katrin Kaufmann, Mitglied, Kasseler Linke 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Omar Dergui, Vertreter des Ausländerbeirates 

Gerd Walter, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Magistrat 

Dirk Stochla, Stadtrat, SPD 

 

Schriftführung 

Jutta Butterweck, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Stefan Kortmann, Vorsitzender, CDU 

Holger Augustin, Mitglied, CDU 

Dieter Pfeiffer, Vertreter des Seniorenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Kathy Käferstein, Ordnungsamt 

Norbert Schmitz, Feuerwehr 

 

 

 

Tagesordnung: 
 

1. Änderung der Gesellschaftsverträge der Gemeinnützigen 

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH (GWG) und 

101.18.859 
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2. Zeitpunkt der Realisierung der Videoüberwachung 101.18.844 

3. Schlussfolgerungen aus dem Bericht zur 

Katzenschutzverordnung 

101.18.845 

4. Einführung des Warnsystems "Katwarn" 101.18.846 

5. Konzept gegen Drogen- und Alkoholkonsum im Bereich der 

Gustav-Mahler-Treppe 

101.18.847 

6. Bunkeranlagen und Schutzräume in Kassel 101.18.858 

7. Informationen über den Bevölkerungsschutz und die 

Katastrophenhilfe auf der Webseite der Stadt Kassel 

veröffentlichen 

101.18.864 

8. Informationsmöglichkeiten für die Bevölkerung bei 

Katastrophenlagen 

101.18.871 

9. Zusammenarbeit mit DITIB Einrichtungen 101.18.877 

 

 

1. stellvertretender Vorsitzender Dr. Hoppe eröffnet die mit der Einladung vom  

5. April 2018 ordnungsgemäß einberufene 18. öffentliche Sitzung des Ausschusses 

für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung, begrüßt die Anwesenden und 

stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

Zur Tagesordnung 

 

Stadtverordnete Thiel, CDU-Fraktion, beantragt, die Tagesordnungspunkte 

2. Zeitpunkt der Realisierung der Videoüberwachung, -101.18.844- 

3. Schlussfolgerungen aus dem Bericht zur Katzenschutzverordnung, 

   -101.18.845- 

4. Einführung des Warnsystems „Katwarn“, -101.18.846- 

5. Konzept gegen Drogen- und Alkoholkonsum im Bereich der  

    Gustav-Mahler-Treppe, -101.18.847- 

und 

8. Informationsmöglichkeiten für die Bevölkerung bei  

     Katastrophenlagen, -101.18.871- 

wegen Abwesenheit der Berichterstatter von der Tagesordnung der heutigen 

Sitzung abzusetzen und für die Tagesordnung der nächsten Ausschusssitzung zur 

Behandlung vorzusehen. Dagegen erhebt sich kein Widerstand. 

 

1. stellvertretender Vorsitzender Dr. Hoppe stellt die geänderte Tagesordnung so 

fest. 

 

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 18. Sitzung des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung  

vom 12. April 2018 

 

3 von 8 1. Änderung der Gesellschaftsverträge der Gemeinnützigen 

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH (GWG) und 

der GWG Service GmbH 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.859 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Der Änderung des Gesellschaftsvertrags der Gemeinnützigen 

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH vom 1. Dezember 2015 

wird nach Maßgabe der beigefügten Synopse (Anlage) zugestimmt. 

 

2. Der Änderung des Gesellschaftsvertrags der GWG Service GmbH vom  

1. Dezember 2015 wird nach Maßgabe der beigefügten Synopse (Anlage) 

zugestimmt. 

 

3. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger 

redaktioneller Ergänzungen, Änderungen oder Streichungen. 

 

Stadtrat Stochla begründet den Antrag des Magistrats. 

 

Der Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Änderung der Gesellschaftsverträge der 

Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH (GWG) und 

der GWG Service GmbH, 101.18.859, wird zugestimmt. 

 

Den Ausschussmitgliedern liegt ein Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 

als Tischvorlage vor. 
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 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Im Beschlusstext wird in Punkt 1. und 2 ergänzt: 

 

[...] wird nach Maßgabe der beigefügten Synopse (Anlage) mit der  

Änderung des § 8 Aufsichtsrat (1) b in: 

7 von der Stadtverordnetenversammlung gewählte Mitglieder. 

zugestimmt. 

 

Der Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung fasst bei 

Zustimmung: Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD 

Enthaltung: -- 

Abwesend: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum Antrag des Magistrats betr. 

Änderung der Gesellschaftsverträge der Gemeinnützigen 

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH (GWG) und der GWG Service 

GmbH, 101.18.859, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Wurst 

 

 

2. Zeitpunkt der Realisierung der Videoüberwachung 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.844 - 

 

Abgesetzt 

 

 

3. Schlussfolgerungen aus dem Bericht zur Katzenschutzverordnung 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.845 - 

 

Abgesetzt 
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4. Einführung des Warnsystems "Katwarn" 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.846 - 

 

Abgesetzt 

 

 

5. Konzept gegen Drogen- und Alkoholkonsum im Bereich der Gustav-

Mahler-Treppe 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.847 - 

 

Abgesetzt 

 

 

6. Bunkeranlagen und Schutzräume in Kassel 

Anfrage der AfD-Fraktion 

- 101.18.858 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Bunkeranlagen/Schutzräume zum Schutze der Kasseler 

Bevölkerung gibt es in der Stadt Kassel? 

 

2. Wie viele der Bunkeranlagen/Schutzräume sind im betriebs- bzw. 

einsatzbereiten Zustand? 

 

3. Wer sind die Betreiber der Bunkeranlagen/Schutzräume in der Stadt Kassel, 

nach Bunkeranlagen/Schutzräumen aufgelistet? 

 

4. Welche Gesamtkosten entstanden der Stadt Kassel im Jahre 2011 bis 2017 

für alle in Kassel existierenden Bunkeranlagen/Schutzräumen? 

 

5. Werden diese Bunkeranlagen/Schutzräume auch noch anderweitig 

genutzt? 

 

6. Falls ja, wie, nach Bunkeranlagen/Schutzräumen aufgelistet? 

 

7. Wo befinden sich diese Bunkeranlagen/Schutzräume in Kassel? 
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Stadt Kassel, nach Bunkeranlagen/Schutzräumen aufgelistet? 

 

9. Falls nicht alle Menschen der Stadt Kassel Schutz und Zuflucht in den 

Bunkeranlagen/Schutzräumen finden können, welche Maßnahmen 

existieren um diese Menschen vor Tod und Verletzung bewahren zu 

können? 

 

10. Wie viele der Bunkeranlagen/Schutzräume sind für einen längerfristigen 

Aufenthalt - bspw. über 3 Tage - ausgestattet?  

 

11. Gibt es Pläne der Stadt Kassel zu den vorhandenen 

Bunkeranlagen/Schutzräumen weitere Bunker/Schutzräume zum Schutze 

der Kasseler Bevölkerung zu errichten? 

 

Stadtverordneter Werl, AfD-Fraktion begründet die Anfrage, die von Stadtrat 

Stochla beantwortet wird. Die schriftliche Antwort wird als Anlage zur 

Niederschrift zugesagt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtrat Stochla erklärt 1. stellvertretender 

Vorsitzender Dr. Hoppe die Anfrage für erledigt. 

 

 

7. Informationen über den Bevölkerungsschutz und die Katastrophenhilfe auf 

der Webseite der Stadt Kassel veröffentlichen 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.864 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Internetseite des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 

Katastrophenhilfe "www.bbk.bund.de" soll auf der Webseite der Stadt 

Kassel augenfällig verlinkt werden (ggf. mittels einer eindeutigen Grafik). 

 

2. Für den Bevölkerungsschutz und die Katastrophenhilfe sollen relevante 

Dokumente und Informationen auf der Webseite der Stadt Kassel zum 

Download bzw. Abruf bereitstehen - analog den 

Dokumenten/Informationen des BBK unter dem Reiter "Vorsorge & 

Selbsthilfe". 

 

3. Die Bürgerinnen und Bürger sollen über die unter Ziffer 1 und 2 genannten 

Dokumente/Informationen regelmäßig informiert werden (vierteljährig). 

Hierbei sollten die der Stadt Kassel zur Verfügung stehenden Möglichkeiten 
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Amtsblatt etc.). 

 

Stadtverordneter Werl, AfD-Fraktion, begründet den Antrag seiner Fraktion. 

 

Der Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung fasst bei 

Zustimmung: AfD 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der AfD-Fraktion betr. Informationen über den Bevölkerungsschutz 

und die Katastrophenhilfe auf der Webseite der Stadt Kassel veröffentlichen, 

101.18.864, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Thiel 

 

 

8. Informationsmöglichkeiten für die Bevölkerung bei Katastrophenlagen 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.871 - 

 

Abgesetzt 

 

 

9. Zusammenarbeit mit DITIB Einrichtungen 

Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.877 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Die Kulturbrücke stellt auf ihrer Internetseite das Angebot für 

Schüler*innen als Projekt der DITIB Gemeinde im Mattenberg dar. Wie 

bewertet der Magistrat dieses Angebot vor dem Hintergrund des 

nationalistisch und militaristisch agierenden Imams der Gemeinde und der 

Abhängigkeit von der türkischen Regierung? 

2. Welche Zusammenarbeit besteht zwischen dem Jugendamt der Stadt 

Kassel und dem Träger Kulturbrücke? 
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Kulturbrücke durch die Stadt Kassel? 

 

Stadtrat Stochla beantwortet die Anfrage und sagt die schriftliche Antwort als 

Anlage zur Niederschrift zu. 

 

1. stellvertretender Vorsitzender Dr. Hoppe erklärt die Anfrage nach 

Beantwortung durch Stadtrat Stochla für erledigt. 

 

 

 

 

Ende der Sitzung: 17.18 Uhr 

 

 

 

 

 

Dr. Bernd Hoppe Jutta Butterweck 

1. stellvertretender Vorsitzender Schriftführerin 



Magistrat 

- I - 
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Vorlage Nr. 101.18.859 

 

 

Änderung der Gesellschaftsverträge der Gemeinnützigen 

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH (GWG) und  

der GWG Service GmbH 

 

 

Berichterstatter/-in: Oberbürgermeister Christian Geselle 

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Der Änderung des Gesellschaftsvertrags der Gemeinnützigen 

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH vom 1. Dezember 2015 

wird nach Maßgabe der beigefügten Synopse (Anlage) zugestimmt. 

 

2. Der Änderung des Gesellschaftsvertrags der GWG Service GmbH vom  

1. Dezember 2015 wird nach Maßgabe der beigefügten Synopse (Anlage) 

zugestimmt. 

 

3. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger 

redaktioneller Ergänzungen, Änderungen oder Streichungen. 

 

Begründung: 

 

Die Stadt Kassel ist Alleingesellschafterin der GWG, die wiederum 100% der Anteile 

an der GWG Service GmbH hält. 

 

Nach den Gesellschaftsverträgen der GWG und der GWG Service GmbH besteht der 

Aufsichtsrat jeweils aus zehn Mitgliedern. Beide Aufsichtsräte sind 

personenidentisch besetzt. Hinsichtlich der Besetzung ist aktuell geregelt, dass 

der/die Oberbürgermeister/in und der/die Stadtkämmerer/in der Stadt Kassel 

sowie der/die Stadtrat/rätin für das Bauwesen Aufsichtsratsmitglieder kraft Amtes 

sind (§ 8 Abs. 1 a). Weitere sieben Aufsichtsratsmitglieder werden von der 

Gesellschafterversammlung gewählt.   

 

Mit Änderung der Dezernatsverteilung zum 22. Juli 2017 ist der 

Oberbürgermeister gleichzeitig Finanzdezernent, so dass die Funktion des 

Stadtkämmerers entfallen ist. Dies hat zur Folge, dass nach den bisherigen 

Regelungen der Aufsichtsrat auf Seiten des Magistrates unterbesetzt ist.  



 

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.18.859 

 

2 von 2 Damit gewährleistet ist, dass der Magistrat aufgrund des § 8 Abs. 1 a) weiterhin 

mit drei Aufsichtsratsmitgliedern kraft Amtes im Aufsichtsrat vertreten ist, ist eine 

Anpassung der Gesellschaftsverträge erforderlich.  

 

Diese erforderlich werdenden Änderungen sollen zudem genutzt werden, um die 

Gesellschaftsverträge in § 19 GWG und § 17 GWG Service GmbH (jeweils das Recht 

auf Unterrichtung) an die geltende Rechtslage anzupassen. 

 

Die Aufsichtsräte der Gesellschaften empfehlen die Gesellschaftsverträge 

entsprechend anzupassen (Umlaufbeschlüsse vom 2. Februar 2018). 

 

Der Magistrat hat die Vorlage am 19. März 2018 beschlossen. 

 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 



Anlage zur Vorlage 01-2018 
Synopse der geänderten Regelungen 

Umlaufverfahren 2018-02-02 

1 

 

Sy no pse  d e r  geände r ten  Rege lung en  

1. Gem einnüt zig e  Wo hnungsb augese llschaf t  de r  S t ad t  K asse l m bH (GWG)  

2. GWG Serv ice  Gm bH (GWGs) 

 

GWG - Aktuelle Fassung 01.12.2015 

GWGs - Aktuelle Fassung 01.12.2015 

 

Vorschlag neu 

§ 8 Auf sicht sr at  (GWG und  GWGs) 

 

§ 8 Auf sicht sr at  (GWG und  GWGs) 

(1) Dem Aufsichtsrat gehören an: 
a) kraft Amtes: 

der/die Oberbürgermeister/in der Stadt Kassel oder ein von 
ihm/ihr bestimmtes Mitglied des Magistrats, 
 
der/die Stadtkämmerer/in der Stadt Kassel, 
 
der/die Stadtrat/rätin für das Bauwesen der Stadt Kassel 
 

b) 7 weitere von der Gesellschafterversammlung gewählte 
Mitglieder. 

(1) Dem Aufsichtsrat gehören an: 
a) kraft Amtes: 

der/die Oberbürgermeister/in der Stadt Kassel oder ein von 
ihm/ihr bestimmtes Mitglied des Magistrats, 
 
e in  w e it e re s Mag ist rat sm itg l ied , 
 
der/die Stadtrat/rätin für das Bauwesen der Stadt Kassel 
 

b) 7 weitere von der Gesellschafterversammlung gewählte 
 Mitglieder. 
 

§ 19 b zw . § 17 Recht  auf  Unte r r ichtung  (GWG bzw . GWGs) 

 

§ 19 b zw . § 17 Recht  auf  Unte r r ichtung  (GWG bzw . GWGs) 

Unabhängig von der gesetzlich vorgeschriebenen Prüfung räumt die 
Gesellschaft der Stadt Kassel alle Rechte für die Prüfungen ein, die sich aus 
den Vorschriften der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) und aus dem 
Gesetz über die Grundsätze des Haushaltsrechts des Bundes und der Länder 
ergeben. 

Unabhängig von der gesetzlich vorgeschriebenen Prüfung räumt die 
Gesellschaft der Stadt Kassel alle Rechte für die Prüfungen ein, die sich aus 
den Vorschriften der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) und aus dem Gesetz 
über die Grundsätze des Haushaltsrechts des Bundes und der Länder ergeben. 
 
Das Revisionsamt der  Stadt  Kassel und der  Präsident  des 
Hessischen Rechnungshofes  – überörtliche Prüfung kommunaler 

Körperschaften - haben die Befugnisse und Unterrichtungs-
rechte nach § 54 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG). 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.844 

 

 

Zeitpunkt der Realisierung der Videoüberwachung 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

Wann wird die vom Magistrat verkündete Einführung der Videoüberwachung in 

der Innenstadt endlich realisiert? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Saskia Spohr-Frey 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.845 

 

 

Schlussfolgerungen aus dem Bericht zur Katzenschutzverordnung 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Schlüsse zieht der Magistrat aus dem am 25.01.2018 im 

Rechtsausschuss gegebenen Bericht zur Katzenschutzverordnung? 

 

2. Wann wird der Magistrat die noch angekündigten Prüfungen abgeschlossen 

haben? 

 

3. Wann ist mit der Vorlage der entsprechenden Katzenschutzverordnung zu 

rechnen? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Saskia Spohr-Frey 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

27. Februar 2018 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.846 

 

 

Einführung des Warnsystems "Katwarn" 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Warum führt der Magistrat für die Stadt Kassel zur Warnung der 

Bevölkerung bei Großschadenslagen nicht das Warnsystem "Katwarn" ein? 

 

2. Was sind die Gründe für diese Entscheidung? 

 

3. Ist diese Entscheidung des Magistrats noch zeitgemäß? 

 

4. Welche nachteiligen Auswirkungen entstehen dadurch, dass der Landkreis 

Kassel u.a. das System eingeführt hat? 

 

5. Würden bei einer Einführung dieses System auch in Kassel die Kosten auch 

durch die Sparkassenversicherung getragen? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Valentino Lipardi 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

27. Februar 2018 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.847 

 

 

Konzept gegen Drogen- und Alkoholkonsum im Bereich der Gustav-Mahler-

Treppe 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

Mit welchen Mitteln und Maßnahmen und mit welchem Konzept geht der 

Magistrat gegen den Alkohol- und Drogenkonsum insbesondere von 

Jugendlichen im Bereich der Gustav-Mahler-Treppe vor? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Saskia Spohr-Frey 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 



 

AfD  
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

6. März 2018 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3265 

Telefax  0561 787 3266 

stadtverordnete@ks.afd-hessen.de 

Vorlage Nr. 101.18.858 

 

 

Bunkeranlagen und Schutzräume in Kassel 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Bunkeranlagen/Schutzräume zum Schutze der Kasseler 

Bevölkerung gibt es in der Stadt Kassel? 

 

2. Wie viele der Bunkeranlagen/Schutzräume sind im betriebs- bzw. 

einsatzbereiten Zustand? 

 

3. Wer sind die Betreiber der Bunkeranlagen/Schutzräume in der Stadt Kassel, 

nach Bunkeranlagen/Schutzräumen aufgelistet? 

 

4. Welche Gesamtkosten entstanden der Stadt Kassel im Jahre 2011 bis 2017 

für alle in Kassel existierenden Bunkeranlagen/Schutzräumen? 

 

5. Werden diese Bunkeranlagen/Schutzräume auch noch anderweitig 

genutzt? 

 

6. Falls ja, wie, nach Bunkeranlagen/Schutzräumen aufgelistet? 

 

7. Wo befinden sich diese Bunkeranlagen/Schutzräume in Kassel? 

 

8. Wie viele Menschen finden Schutz in den Bunkeranlagen/Schutzräumen 

der Stadt Kassel, nach Bunkeranlagen/Schutzräumen aufgelistet? 
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9. Falls nicht alle Menschen der Stadt Kassel Schutz und Zuflucht in den 

Bunkeranlagen/Schutzräumen finden können, welche Maßnahmen 

existieren um diese Menschen vor Tod und Verletzung bewahren zu 

können? 

 

10. Wie viele der Bunkeranlagen/Schutzräume sind für einen längerfristigen 

Aufenthalt - bspw. über 3 Tage - ausgestattet?  

 

11. Gibt es Pläne der Stadt Kassel zu den vorhandenen 

Bunkeranlagen/Schutzräumen weitere Bunker/Schutzräume zum Schutze 

der Kasseler Bevölkerung zu errichten? 

 

Um schriftliche Antwort wird gebeten. 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Michael Werl 

 

gez. Michael Werl 

Fraktionsvorsitzender 





 



 

AfD  
Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

6. März 2018 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 3265 

Telefax  0561 787 3266 

stadtverordnete@ks.afd-hessen.de 

Vorlage Nr. 101.18.864 

 

 

Informationen über den Bevölkerungsschutz und die Katastrophenhilfe auf der 

Webseite der Stadt Kassel veröffentlichen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Internetseite des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 

Katastrophenhilfe "www.bbk.bund.de" soll auf der Webseite der Stadt 

Kassel augenfällig verlinkt werden (ggf. mittels einer eindeutigen Grafik). 

 

2. Für den Bevölkerungsschutz und die Katastrophenhilfe sollen relevante 

Dokumente und Informationen auf der Webseite der Stadt Kassel zum 

Download bzw. Abruf bereitstehen - analog den 

Dokumenten/Informationen des BBK unter dem Reiter "Vorsorge & 

Selbsthilfe". 

 

3. Die Bürgerinnen und Bürger sollen über die unter Ziffer 1 und 2 genannten 

Dokumente/Informationen regelmäßig informiert werden (vierteljährig). 

Hierbei sollten die der Stadt Kassel zur Verfügung stehenden Möglichkeiten 

genutzt werden (Soziale Netzwerke, Newsletter, Pressemeldungen, 

Amtsblatt etc.). 

 

 

Begründung: 

 

Nach Informationen aus der Sitzung des Ausschusses für Recht, Sicherheit, 

Integration und Gleichstellung vom Donnerstag, den 1. März 2018, gibt es für die 

Bürgerinnen und Bürger Kassels derzeit keine über die Stadt im Katastrophenfall 

(online) abrufbaren Handlungs- bzw. Verhaltensempfehlungen. 
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2 von 2 Durch eine augenfällige Verlinkung der Internetseite des Bundesamtes für 

Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe auf der Webseite der Stadt Kassel wäre 

dieser Umstand weitestgehend behoben. Des Weiteren wäre es sehr hilfreich, 

wenn entsprechende Dokumente/Informationen, wie sie auf der Webseite des BBK 

unter dem Reiter „Vorsorge & Selbsthilfe“ vorzufinden sind, direkt auf der 

Webseite der Stadt Kassel abrufbar wären. Eine entsprechende regelmäßige 

Bekanntmachung zur Bevölkerungsinformation seitens der Stadt Kassel könnte 

bspw. über die sozialen Netzwerke, das Amtsblatt, Pressemeldungen an die lokalen 

Medien und den städtischen Newsletter etc. geschehen. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Michael Werl 

 

gez. Michael Werl 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 

 

19. März 2018 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.871 

 

 

Informationsmöglichkeiten für die Bevölkerung bei Katastrophenlagen 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der 

Kasseler Feuerwehr auf die Möglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger zur 

Information zum persönlichen Verhalten bei Katastrophenlagen hinzuweisen. 

 

 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Stefan Kortmann 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung 

 

26. März 2018 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.877 

 

 

Zusammenarbeit mit DITIB Einrichtungen 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Die Kulturbrücke stellt auf ihrer Internetseite das Angebot für 

Schüler*innen als Projekt der DITIB Gemeinde im Mattenberg dar. Wie 

bewertet der Magistrat dieses Angebot vor dem Hintergrund des 

nationalistisch und militaristisch agierenden Imams der Gemeinde und der 

Abhängigkeit von der türkischen Regierung? 

2. Welche Zusammenarbeit besteht zwischen dem Jugendamt der Stadt 

Kassel und dem Träger Kulturbrücke? 

3. Gibt es eine direkte oder indirekte finanzielle Unterstützung der Arbeit der 

Kulturbrücke durch die Stadt Kassel? 

 

Um schriftliche Antwort wird gebeten. 

 

 

Fragesteller/-in:  

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 
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